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Auf dem Saalburgpass 
Frühe Anlagen und ein vieldeutiger Gebäudekomplex

Das rekonstruierte Saalburgkastell stellt den 
Zustand ab der zweiten Hälfte des 2. Jahr-
hunderts n. Chr. dar. Schon vor dieser Zeit 
gab es hier auf dem Saalburgpass Schanzen, 
d. h. befestigte Unterkünfte für Soldaten. Sie 
zeichnen sich heute als Wälle und Gräben im 
Gelände ab. Die noch sichtbaren Mauerzüge 
gehören zu einem späteren Gebäudekomplex. 

Die Ausgrabungen am Anfang des 20. Jahr-
hunderts konnten nicht eindeutig klären, 
in welchen Zeiträumen diese Bauwerke be-
standen und welchem Zweck sie dienten. 
Durch den Vergleich mit Ausgrabungen an 
anderen Orten lassen sich jedoch Vermutun-
gen anstellen.

Schanze A
Die älteste Anlage in diesem Bereich war von 
Erdwall, Graben und einem hölzernen Flecht-
werkzaun umgeben. Feste Gebäude im Inne-
ren gab es nicht, dafür Zelte. Das provisori-
sche Zeltcamp wurde noch vor der Anlage 
des Limes errichtet, vielleicht schon zur Zeit 
der Eroberung der rechtsrheinischen Gebiete 
um das Jahr 75 n. Chr. Die Besatzung hatte 
die Aufgabe, den Taunuspass zu bewachen.
 
Schanze B
Zwei Gräben und Wälle sowie eine Erdmau-
er mit Wehrgang schützten diese jüngere 
Schanze. Sie war für einen längeren Aufent-
halt des Militärs eingerichtet. Die Besatzung 
war in einer U-förmigen Baracke mit Innen-
hof untergebracht. Die Anlage entstand im 
Zuge des Krieges gegen den germanischen 
Stamm der Chatten (83–85 n. Chr.) oder kurz 
danach. Der Limes war schon angelegt. Die 
Schanze sicherte den nahe gelegenen Limes-
durchgang.

Gebäudekomplex C
Das rechtwinklige Gebäude aus Stein und 
Fachwerk war um einen Hof herum errichtet 
worden. Es bestand in der ersten Hälfte des 
2. Jahrhunderts, zur gleichen Zeit wie ein 
kleineres Vorgängerkastell im Inneren der 
rekonstruierten Saalburg. Bisher konnte die 
Funktion der Anlage nicht eindeutig fest-
gestellt werden. Möglichkeiten: 1. Landgut 
2. Kommandantenwohnung, die im Kastell 
keinen Platz hatte, oder 3. Handelsgebäude 
(Kaufhaus), in dem Waren kontrolliert, gela-
gert und verkauft wurden.

Anciens emplacements sur le col du Saalburg

Avant l’époque romaine des petits abris fortifi és 
pour les soldats existaient déjà dans les environs 
du Saalburg : le retranchement A – même avant la 
construction du Limes et le retranchement B – juste 
après la création de la frontière. Ils permettaient 
d’assurer le passage par le col. Les fossés et les replis 
du terrain marquent aujourd’hui l’emplacement des 
retranchements. Les restes muraux toujours apparents 
font partie d’un grand bâtiment (C) dont le fonction 
n’est pas encore élucidé.

Early Installations at the Saalburg Pass

Before today’s reconstructed Saalburg Fort was built 
in Roman times, there were smaller, fortifi ed bases for 
soldiers on the site: Earthwork A – even older than the 
Limes; Earthwork B – built shortly after the borderline 
was laid out. They were stationed here to control a 
route over the Taunus pass. The remains of the earth-
works are marked by walls and ditches. The still-visible 
stone walls are part of a large complex (C) whose func-
tion is not yet clear.    

Experimentelle Archäologie zur Kaiserzeit 
Rechts: Kaiser Wilhelm II. ließ die beiden Schanzen wieder 
aufbauen und fotografi sch dokumentieren.

Lageplan und zeichnerische Rekonstruktion: 
Links: Lage der Schanzen A und B und des Gebäudekomplexes C. 
Oben: Zeichnerische Rekonstruktion der Schanzen A (im Bau) 
und B.
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